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Von Prof irsch

Nummer XL

DIie neuentdeckten großen Kirchenbauten Djemila Cuicul) Nordafrika

Einer der wichtigsten Funde aul dem (Gjebiete der altchristlichen Denkmäler in

den beiden legten Jahren 1S1{ dıie Entdeckung nd die Freilegung der ausgedehnten
nlagen christlicher Kultusgebäude 111 Diemila, dem alten Guicul, 111 dem Departement
Gonstantine 117 Algier. [)Das Städtchen 1eg westlich on Constantine Girta) nd
gehörte ZUr Provinz der Mauretania Sitifensis.!) Schon dıe Mitte des
Jahrhunderts Reste SIN dreischiffigen Basılıka aufgefunden £), ber seither
WaTren keine weıteren Ausgrabungen al der betrenienden Stelle erfolgt rst
Laufe der 7WeEel verilossenen Jahre wüurden regelmäjlj;zige Grabungen vorgenommMenN,
die den wichtigsten Ergebnissen jührten, ber die Paul Monceaux der Pariser
Academie des Insecriptions ef Belles ettres 19292 C1116111 langeren Bericht vorgelegt
hat Es wurden 1eTrT verschiedene größnere christliche Kultusgebäude 111 ihren ber-
resien aufgedeckt, dıie m1{1 ihren Anbauten ache VO 75 Läaänge (in nord-
südlicher 1  ung nd 65 Breite (In Westi-er 1  ung bedecken, nd dıe
angrenzenden Bodenilächen sind noch nıcht untersucht worden. Die Reste befinden
Sich Abhang e1iNer Anhöhe be1 der Stadt, Fuje CGS byzantinischen Festungs-
anlage. Gegen Osten, zuoberst auf dem. bhange, ; befinden sich zunächst DA

asılıken, kleinere, altere, un 1Ne größere, die durch 1Ne6 breıte Strajze
gyetrenn S1nd. An S16 S  ijeßen Ssich westlich, wieder durch irele Straßen VOIN iıhnen
gefirennt, Kapelle Ssuü  1 un C1MN Saptisterıum (nördlich) A un ZWarTlt

5 da leßteres Haupteingang gegenüber dem Mittelportal der kleineren
Basiliıka hat

DDie kleinere Basilika D)ie Oll Osten nach esten gerichtete
(die pSIis ÖOsten) Basilıka 1S{t dreischilig'; die Schiffe haben Länge on 2
M., Breite VON M., die Apsısanlage ist verschwunden; doch ist unier em
Roden die Krypta mit halbrundem Abschluf -erhalten, die der psis entsprach nd
die yleiche Breite hat WIe das Mittelschitf: 1 ber ihr erSsıch 111 der gleichen
uch der Grundmauern ohne Zweilel die Apsıs der Basilika, Sodajs dıe Länge es
Baues die Apsıs eingeschlossen;” Detrug, In dem Mittelschiff war VOr er
legßteren 116 länglichviereckige Choranlage aul einem etwas ber dem Boden der
Schiffe er  en Kaume geschalfen nd durch Schranken abgetrennt worden. Die
Krypta leg 3,50 unier dem Boden; al iıhrem Eingange standen ZWEI Säulen,
nd nach Westen, unier dem en des Mittelschiffes, 1e9 1n Vorraum der halb-
runden Krypta VOT Ein breıiter Orr1dor schließt Ssich nach Norden nd Süden Ad1l

nd segt Sich südlich noch HIS ber die entsprechende 111 der gleichen uch gyelegene
unterirdische Krypta der gröpßeren asılıka hinaus iort olg Man dıiıesem unter-
irdischen Gange, F 111a aul e1inell weiteren unterirdischen Kaum VÜ  — laänglich-

Vgl WMesnage, L’Afrique chretienne. Kvöches el antıques Paris 283
SieAT Les monumentis anlıques de l’Algerie (Parıs J 1], 194 — 197
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viereckiger Gestalt, der CeNnNau 111 der Fortsegzung der die beiden Basiliken trennenden

Straje l1eg nd al dessen ingang ebenfalls ZWEI Säulen standen, oMfenbar als

Stügen der darüber errichteten Mauer. Kast der Boden der Basilika W arl noch
m1t Mosaıken bedeckt; CS sind yeometrische Dekorationen, dann Tierbilder VOI-

oschiedener Art, darun auch die au mit dem Ölzweig, erner mehrere OLLV-
inschriften on Stifte des Mosaikbelags erhalten Verschiedene Architekturstücke
m1t Skulpturen, auch Kapıitelle, mit dem konstantinischen Monogramm, sind Zu

Vorschein gekommen. chon rüher wurden Dijiemmila dıe ruchstücke groben
Marmorbeckens m1f Skulpturen (Sündilut, NO06, Daniel) gefunden, dıe wahrscheinlich
AUS dieser irche Stammen Man an den legzten Ausgrabungen 1n großes
ela AaUS Bronze (0 lang, 0.78 re1i 0.07 1e  J m1{ halbründen
aufrecht stehenden Platte der e11N€e1 e1tO, ohl 111 liturgisches W asserbecken
Diese Basilika SsStammt aus dem Jahrhundert Der Stil der Mosaiken WIC der

Skulpturen, das konstantinische Monogramm, die amtlichen T itel der Schenkgeber i111

en Inschriften, das Verhältnis der datierten Jjüngern Basilika on größerer
Anlage, die Sich daneben beflinde(d, gyestatien 1i1Nle sichere Feststellung der Chronologie.

Die yrößere asılı Der dreischiffigen Basilika paralle 1eg
zweite, ängere un breitere christliche asılıka Wegen des anges ist ihr.

u  o  en niedriger gegenüber der Bodenhöhe der kleineren Basilika. hre
Länge beiragt R AD ApsIıs m11 der psSis ihre Breite

Im Mittel-Sje hat un Schiffe die durch 1eT7 Reihen VOnNn Pieilern getrennt Sind
schifie sind VOT die einzelnen Pieiler noch Säulen gyeste als Trager 1116 NOTrd-
Q, die Siıch er nordafrikanischen Basiliken des christlichen Altertums ndet
Vor dem Kingang der Apsis 1ST auch jer ein hor Ol 11 Länge un 5.7/0
Breite angelegt, das miıt Schranken umgeben 1ST und dessen Boden 0,40 über
der übrigen Bodenfläche der Schife ieg Auch Jer ist dıie Apsiıs nıcht erhalten,
ohl ber wıeder die ihrem Umfange on S, Breite nd 1e1i1e entsprechende
unterirdische Krypta, der der nordöstlichen Kcke 1116 Treppe VO  — Stufen
hıinunteriühr un 111 der ZWOO1 Säulen Kingang des albrundes stehen,;
WIC De1 der Krypta der kleineren Basilika Der u  o  en. der fünfschifäigen Kirche
War S alz m11 Zu gyroßen Teile erhaltenem Mosaikbelag geschmückt, der ahnliche
Motive zeigt WIC Il der qlteren irche, 190008 noch reicherer Behandlung der
(Ornamente nd der Figuren: gel, vierfüssige TiIere; Pflanzen, Gefäße uUuSW Der
erhöhte Boden des OChores Mittelschifie zeigt ZWEeILIMosaikschichten, infolge
Kestauration In der untiern Somit der alteren Schicht ist Fingang dieses hor

lange Inschrift 111 Osaik VO  _ Versen erhalten die ber den Bau un dessen
Stifter Auskunft oibt.!) Der Bischof COCresconius Ol Cuicul liey die Tüuni-
schiffige Basilika errichten; War Bischo{f er Stadt i Anfange des Jahrhunderts
nd SeINnN Name erscheint 111 den Akten der Konferenz zwıschen Katholiken und
Donatisten VO Jahre 411 Er e} die Reliquien on Heiligen dıe Basilika über-
tragen,die VO eifrig verehrt wurden. lle Donatisten VO Cuicul vereinigten
sich wieder mıt der katholischen Kirche Nach SeiNeEm Tode wurde Gresconius der
(0)8! ihm errichteten Kirche beigeseßt. Der Bau der Basilika Somıit zwischen 412
un 420; un daraus erg1bt sich, dafz die kleinere un altere Basilika daneben

Jahrhundert entstanden 1St Die nschrifft ist 1Ne Nachbildung VO ZW 61 schon
Jänger Dekannten Weiheinschriften Osaik, die u  (0)  en eiNeEeT Tipasa VO

Bischof Alexander errichteten Basilika gelunden wurden Der Text A natürlich
exi den Proces verbaux des de la Commission de l’Afrıque du Nord 0927 Januar,
Corp latın V II
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die Änderungen, diese ns  IT on Tipasa den Verhältnissen des Baues on
Guicul anZzZuUpasSScCH,

Die einere Kapelle, Vor der Frontmauer der größeren Basilika au
1ne Straße die südlıch einen ehemals VO Säulenhallen umgebenen Hof Un
der VO  — andern Bauresten umgeben ist Nach der nördlichen eıte liegen VOT der
Basılika die Ruinen ei1nes kleineren, ebentfalls dreischifügen Kultusbaues VOonNn dem
1G VO  Z ZW ©1 Nebenräumen begleitete Apsiıs und jeder e1ife die ücke VO  —

ZWEeEI Säulen festgestellt werdeın konnten der Raum 1S{ 11 rei eiter nach
Westen isTi nichts VO  —_ Mäuern oder Bauteilen aut dem Boden erhalten Wohl aber
eiinde sich hier Tiefe on unter dem Boden ine unterirdische
Anlage VO  — Rreite un Iele: m1{ Resten VO  —_- zahlreichen Stüßen. Der
Zweck dieses anzen Baues mit oberirdischen und unterirdischen Teil
konnte noch nicht ermittelt werden.

Das Baptisterium. Weiter Norden Olg't, nıach Nebenräumen der
en, denen Reste on Säulen stehen, 16 gut erhaltene Taufkirche mıit ihren
nbautien 1S{i der besten erhaltenen Baptisterien, die bisher ord-
afrıka gefunden wurden Die Bauanlage bedeckt 1i1ne Fläche VO  — Breite
(nord südlich) un 1eie (ost-westlich) Der Haupteingang i1eg gegenüber dem
miıttleren Portal der kleineren dreischiffigen Basılika, VO der das Baptisterium durch

Straje gefrennt IST Man ste1g1 D des anges der Bodenfläche, sechs
Stufen inunier nd gelangt e11NeEN laänglich-viereckigen Hof, dessen Südseite
1ne Säaulenhalle siıch hinzieht. Kın gleicher‘ Hof leg all der andern Seite der Rotunde
des Baptisteriums. Von beiden Höifen aus führte Türe der Ostseite unächst

e1inen runden Umgang VO  —_ 1,80 Rreite und D 12 Höhe, mit e1ineNMm Tonnen-
gewölbe eingedeckt und all beiden Seiten mıiıt verzierten Nischen ausgeschmückt.
An der östlichen WIGC al der westlichen Seite dieses Umganges gelangt man durch
einen einen orraum 1 die Rotunde der Taufkirche, dıe Durchmesser
hat un mi1t Kuppel bedeckt 1S{ deren Scheitel 4A74 ber dem Fußboden
jeg In der Mitte der Kuppelwölbung befindet sich 1Ne runde Öfinung, die reiches
Licht eintfallen läft. In der Mitte des Raumes 1ST der W asserbehälter für das
Taufbad angelegt; ist 1Ne viereckige ufe Von eiwa Seitenlänge, 075
1e1 Auf an en 1eT Seiten befindlichen Treppe on ZW6EI1 Stufen stieg INan

e das Bassın ına ber diesem erhebt Sich G1M on ier Säaulen getiragenes
1DOr1Uum : die bei en 181 cken der ufe stehenden Saulen Ssind 7 33 hoch aul
ihnen erhebt sich der Baldachin der VO  —_ Kuppel gekrönt wiıird die sich
(jestalt halbrunden Gewölbes miıt ach  z Kippen ber dem Taufbassin erhebt
Der Fußboden des runden Korridors WIe der Rotunde des Taufraumes nd des
Taufbassins 1S{ überall m11 Mosaik belegt, Im Boden VOT den beıidenZugängen Zu

auiraum sind Mosaikinschrifiten vorhanden, VOonN denen die eine, aus lauter Ab-
kKürzungen gebildet, noch unerklärt ist, während 16 andere ergänzt und gelesen
wurde : Gentes RIT renascCi). Auf dem Boden
der Taufkuife Sind Fische osaıik dargestellt als Ausdruck der bekannten S5Symbolik
dıe hbereits der Airikaner Tertullian bezeugt (nos pisc1iculi).

An dıe Rotunde der Taufkirche schließt Sıch westlich ine© Badeanlage al

Aus dem südlich elegenen Hofraum, en der Haupteingang ZU Baptisterium
mündet, gyelangt mMan ebenfalls durch 6CIn eigenes, VO  — Säulen flankiertes Portal 11l

das Badehaus, das außerdem durch 1Ne Türe unmıfitelbar mıf dem Rundgyang der
Tauftfkirche verbunden 1st Die Anlage umfagt C1NET Saal Iür Bäder m1{
Schwimmbassıin reil Räume für heiße Bäder m1{ den entsprechenden Nebenräumen
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Zur Bedienung‘ der Heizanlage, Wasserbehälter, auch einen Abort Es 1St 1in voll-
staändiges römisches Bad VON einfachen Dimensionen. 1er konnten die Katechumenen
VOT der fejierlichen Initiatio 6111 gyewöhnliches Bad nehmen nd dann Sıch das
anschließende Baptisterium begeben Auch 1N Tipasa das Muster für dıe Weihe-
nschrift der großen Basilika hergenommen wurde befindet Sich 1116 ahnliche Bau-
anlage, dıie ebenfalls ein adehaus Verbindung mıf dem Baptisterium aufweist.!)

SO ist dem en Cuicul hochwichtige Gruppe altchristlicher Bauten,
deren Gründungszeit feststeht, aufgedect worden. Sie zeigt aul eın reich entwickeltes
religiöÖses Leben hin, besonders Beziehung den Heiligen, eren eibliche ber*
resie den Krypten der Basiliken verehrt wurden.

. Die atakombe Vo Antioco In Sardinien.
Bei der Seltenheit der wissenschaftlicher Weise erforschten nd überhaupt

bisher bekannt gewordenen altchristlichen Denkmäler Sardiniens ist INSO ehr
schätßzen, da der lüngsten Zeit 1Ne Katakombe dieser Insel vollständig unier-

Sucht worden 1ST Es handelt Sıch altchristliche Begräbnisstätte in

Antioco, kieinen Insel Südwesten on Sardinien, Provinz Cagliari. Hier
lag das antike S e und die Katakombe Defindet Sıch auf der ehemaligen kro-
polis der Stadt, dem Hügel, den die neutige Ortschait Antioco gelegen
ist ber die Ergebnisse der Untersuchung hat Ant Famei4 14 den Notizie
eg]! avı 1472 IL) eingehend Derichtet Ssystematischen Beschreibung
der Anlage, die VOon Grundrissen und Abbildungen begleitet ist Die unterirdischen
Käume der Katakombe befinden sich neben der ljeßigen, dem NUOCHUS geweihten
Pfarrkirche; der Zugang ist rechten Seitenarm des Querschiffes der Kirche und

durch alten, 111 den Felsen gehauenen Korridor direkt 1ine größere
Krypta, die vollständig aus dem Felsen gehauen ist Sie hat 0.50 Meter urch-
MECSSECT, und die ecke wird Von Säulen VON verschiedenen Marmotarten, die
unregelmäßiger Weise aum veriel sind,gestüßt; die Säulen Sind VO.  — andern
Denkmälern hergenommen worden; der Kapitelle ‚gehört dem irüheren Mittel-
er AÄuch Stücke dem dort befindlichen ar, der nach Enideckung der
RKeliquien des hl Antiochus 1615 wieder zusammengestellt ward, gehören der Zeit
des HIS Jahrhunderts Alles we1list darauf hin daf ein oOkaler Heiliger,
ohl Märtyrer, NamensAntiochus 1er beigesetzt WAar und dapß er die Kirche ihm

Ehren neben der Grabstätte errı ard
Die Katakombe ist nicht nach einheitlichen Plane i regelmäßigenGallerien und ammern dem Felsen angelegt worden, sondern S1e enistian durch

allmähliche Ausgrabung VO.  — Verbindungsgängen, die zwischen wenigstens 161
dieser Stelle befindlichen alten punischen Grabhöhlen geschaffen wurden, wobei
ohl diese Gänge WIGC die hergerichteten punischen Grabräume ZUr Anlage der Gräber
benutfzt wurden. Hinter der ersien Krypta- mit dem Altar liegt 1116 größere Gallerie,
ein „Feiro SanCc{0S**, die dicht mit Gräbern gefüllt ist Die Formen der C(iräaber 1er
WIe den weiteren Teıilen der Katakombe Sınd verschieden. Arkosolien, Oit IÜr ZwWEe1l
Leichen, Lokulusgräber, gemauerte Sarkophage, Bodengräber. Ein Arkosolium der
Gallerie, die unmittelbar die ersie Kammer S hat Reste Darstellungdes Guten Hirten Landschaft erhalten die Malerei stammt aus dem Jahr-
hundert. Auch der auf diese folgenden Gallerie befindet Sich e1n mit Malereien
verziertes un mit aufgemalten nschrift versehenes Arkosolium 8 doch sind VO  —_
em NUur kärgliche Reste erhalten; VON er nschrift NUur (in pac) Auch

1}sel Monuments antiques, IL, 318 —323
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In C1iNer Kammer befindet sichdiese Dekoration gehört dem Jahrhundert an

Gruppe on 1eT au Steinplatten aufgemauerten Sarkophagen, die mıl eINET
Stuckschicht bedeckt und dann ZUuU Teil bemalt wurden In der legten Kammer
auch e1IiNelI punischen Grabhöhle, stügen rei aus dem Felsen ausgesparte Pieiler die
Decke; entsie dadurch Art alda  ın  D WI6E SIC ahnlich auch 117 Katakomben
auf den Inseln Sizilien und vorkommen. Überhaupt zeigf die aNzZC Anlage
Ähnlichkeit mit den unterirdischen (jirabstätten Aauf Sizilien un a  (B SIC gyehört 111

dıese Gruppe der altchristlichen atakomben
nier dem u  o  en des Schiffes der Kirche 1St in weiterer unterirdischer

Begräbnisraum vorhanden, dem INan auf einer Treppe hinuntersteigen kann.
Allein ande sich ZWeO1 alte punische Grabhöhlen, dıie nicht VO  - en Christen
als Grabstätte Benußung CNOMMEN wurden.

Die christliche Katakombe Von Ant10co, der die Gläubigen des alten
Sulcı ihre Verstorbenen beisetten, iSst 111 der Zeit VO usgange des DIS Anfang
des Jahrhunderts hergerichtet nd benußt worden.

Ausgrabungen und unde,.:

ROomM.
Von yrundlegender Bedeutung Tür die KenntnIis der unterirdischen christlichen

7Zömeterien ROoms, der „Roma Sotterranea“ WarTr dıe zufällige Entdeckung Ka-
akombe der V1a Salaria m1{ ihren Grabstätten nd ihren Malereien re
1578 (vg] D e KOSSI1I Roma Sotiterranea IT) Auf Aussage des Ant
BOosi1io0o h1in oma Sotterranea 511 513) gylaubte INa allgemein, diese zuerst enft-
eckte römische Katakombe Se1l völlig Zers worden '‘Nun stießen Dezember
021 dıe Arbeiter dıe mi dem Ausschachten der Fundamente 1165 Neubaues be-
schäftigt WaTeIl, 111 der iIrüheren Vigna Kovere, deren Portal mıiıt dem Wappen

der rechten Seite der 1A2 Salaria (N 2406) erhalien iSt, aul die unterirdischen
Käume christlichen Katakombe Der Inspektor der Katakomben, Dr. Sal
unternahm SOolort 1Ne erstmalige Untersuchung, zugleich dıe notwendigen Maß

Und Seiner größtenregeln Z KErhaltung des Denkmals in die Wege leiıten
Überraschung fand den Krypten un Gängen, e leBt zugäanglich 3 Zu

großen eıle Malereien wieder, die INall 1578 gesehen und abgezeichnet
uch die topographischen Angaben über die Ortslage des Fundes aus dem Jahr-
hundert stimmen mi1t dem Befunde übereın. Es ist sSomıiıt keıin Zweifel, da dieses
Zömeteriıum der VIid Salaria, das Man ZersiÖr gylaubte, wenigstens ZUuU größten eıle
noch vorhanden und NUun wieder aufgelunden worden 1S{ Die Malereien Stammen
AaUuUs dem Jahrhundert nd bieten SINn Anhaltspunkt Tür dıe (jeschichte der afa-
om Dr. JOS hat festgestellt; da es sich das coemeteri1ium Mr A
Il O8 andelt, das Al dıiıeser Stelle der VIa Salaria NOVA, zwischen en Katakom-
ben des Thraso nd der Priszilla on den Topographen angegeben wird, nd
dessen Krypten Tel VO  — den Märtyrern des Juli Vıitalıs lexander Martialis
nd dıie Gruppe der s1ieben Märtyrinnen die Martyrolog1ium Hieronymianum
31 Dezember verzeichnet ind ihre RKuhestätien hatten (>tudi Romani, 111 19292

l) KEine CHNAUC Beschreibung der wieder auigedeckten eıle des Zömeteriums
und der darın erhaltenen Denkmäler ist VO Dr. Josi 111 AÄussicht gestellt.

in S eb a UT a nO all der V1a ppıa Sınd die Ausgrabungen weiıter g' -
worden. Man untersucht en en des vorderen Teiles der Kirche, zwischen

Derdem Haupteingang und der Kückmauer der „memoOria“ der Apostelfürsten.
Boden ist 1er ebenso angefüllt mit Bodengräbern ormae WIe die übrigen Teile



R ir RT Tdr

101Änzeiger für christliche Archäologie
der Basilika In Jüngsiter Zeit en auch dıe Ausgrabungsarbeiten bei der Kapelle
des Sebastianus begonnen Über dıe Ergebnisse dıeser nNeuen Grabungen jeg
nıoch keıin Bericht VO  z

Über dem f mit en Malereien TISUlNhäretischen Charakters
1a Manzoniı ROom, Ol dessen Entdeckung Jahrgang

(S 97 {f) berichtet werden konnte, ist nach Abtragung kleinen Hauses 1Nne

weitere, oberirdisch angelegte Grabkammer gyefunden worden. Sie zeigt 111 en
(jirabstätten WIG in den Fresken en Wänden dıe gyleiche Art die sich Hypo-

(Vgl Bendinelli Notizie egl] 9721gaum findet dem SIC gehörf
230)

Deutschland
In TTT Mosel wurde be1i den Ausgrabungen hinter der Kirche St

Sie isSt auf SM CNaximin auch 1116 gul erhaltene altchristliche Grabschrift entdeckt
Kalksteinplatte on 0,52 Meter Breite un 0,32 Meter öhe eingegraben nd lautet

HIC REQUIESGCIT _
PACE ELPIDIA QUI

PLUS
NUS GONIUX
SUUS TITULUM POSUIT
Taube Monogramm Taube

as Denkmal hietet den gyewöhnlichen ypus der altchristlichen Epitaphien
Aaus Irier. (Provinzialmuseum Irier. Jahresberichte 1918 un 1919 Ausgrabungen
FKunde un Erwerbungen Bonn, 1921, ö2)

Auf BINGT: 10N Teiles der ehemaligen Sammlung Freiherr Geyr ön

chweppenburg ersian das Tn unier andern
Gräberfunden, dıe aus der Irierer Provinz stammen, mehrere Gegenstände mi1t PQ
ichen Darstellungen aus dem iraänkischen Gräberfeld on Min den S} AL
[D)Das bedeutendste Stück 1S1 runde Fibel VOon 05 Millimeter Durchmesser die auft
Bronzeblech 111 Relie{f Darstellung der Anbetung der Magier Z  1 Rechts S16
die Gottesmutter Maria m1{ dem Christkind auft dem Schof3. ' Von links Schreiten
die rei agier mıt en en herbel; der mittlere re den Kopf nach rückwärts,

sich umzuschauen. ber der Gruppe der Magier schwehbrt 1 horizontaler Stellung
1ın ngel, nach rechts gewendet; ofenbar deutete auf en nicht mehr erkenn-
baren SOI der 111 dieser Komposition regelmäßig Der dem Haupte der Gottes-
mutter erscheint. Unter der yanzen Gruppe einde Sich ein Kreuz zwischen: Schnörke!]l
die vielleicht die nıcht richtig verstandenen Buchstaben und ersegen Mit Recht
we1lis{i Dr Loeschcke Direktorialassistent Trierer Museum als Vorlage hin au{t
byzantınische Fabrikate diıeser Art, ONM denen VOT CIMSEN Jahren 1in Exemplar 111
e1iNEeEM fIrühburgundischen Friedhoi{i 111 Attalens,. Kanton Freiburg Schweiz, g'-
iunden wurde. Die Komposition der Gruppe aul der Rundfibel VO Minden ist
derjenigen der Goldfibel VO  —_ alens völlig parallel. Nur ist die Mindener
das Werk einheimischen Künstlers ohl 11 Trier selbst entstanden WIG Aus
zeichnerischen und technischen Einzelheiten hervorgeht Es 1ST iın hochwichtiges
Denkmal christlicher Kleinindustrie der ausgehenden roömıschen un beginnenden
fraänkischen Zeit Mehrere andere Fibeln aus den Gräbern Ön Miınden Sınd m1

Das Gräberfeld wird VOoONn Dr 1LLOeSchckeder Darstellung des Kreuzes geschmückt
dem Jahrhundert zugeschrieben die 1er beigesegßten Franken Christen
und ! der allZC Fund 1n wichtiger monumentaler Beweis iür dıe Verbreitung
des Christentums unier der irankischen Landbevölkerung dieser Zeit (Vgl die
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Berichte Von Dr C, 1 den oben erwähnten „Jahresberichten‘‘ des Trierer
Museums, und Abb auf aile V, ö 1 „Germanla‘‘ Korrespondenzblatt
der Röm.-Germ Kommission des Ar  S- nst 1920, eift 1—2)

Schottliand.
Einer der reichsten bisher bekannt gyewordenen Funde Von bernen

( I1 E verschiedenster Art ist Mai 19109 111 Schottland gemacht
worden. Auf Hügel, der en Namen raprain Law tragt, Kilometer Ööstlich

Es WAaTenNn nicht WENISYET als 170 Gegenstände,Von Edinburg, ard aufgedeckt
die Versteck vereinigt worden Waren und NUun wieder Zu orscheıin kamen
Mauerreste der Nähe der Fundstelle, die AaUus der Kömerzeit Stammen, Sind 00

sicheres Anzeichen afür, daß römische Niederlassungen 111 der Gegend bestanden
Als Versteck Iür die Gegenstände man 1116 viereckigeGrube VO  —_ Meter
1e1e und Meter Breite ausgeworien, deren Boden mit schweren Steinen YC-
legt un ann ohne jede weitere Umhüllung die Silbersachen hineingelegt und mit
rde zugededkf. nier den aufgefundenen Gegenständen Sind 1 Anzahl mıiıt christ-
lichen Zeichen oder Darstellungen versehen. Viele Gebrauchsgegenstände WIC

un ahnliche Sachen ZeiIgEenNn das Monogramm Christi! begleitet VO  — den Buchstaben
und Es scheint aber, dajz Del einzelnen dieser Objekte das onogramm nıcht

gyleichzeitig mit deren Anfertigung SE sondern erst nachträglich; als S16 den Be-
SI Christen kamen, eingerißt wurde. Drei VO den Gegenständen jedoch
wurden gleich bei der Anfertigung mit christlichen Darstellungen.verzier{; S16 dienten
wahrscheinlich alle drei TÜr liturgischen Gebrauch. KEin kleines silbernes Gefäfß zeigt

Bei silbernen Sieb, offenbarbloß das onogramm Christi! mı1t und O
ZUrTr Keinigung des Weines (colum vinarium), Sind dıe kleinen cher auf dem Boden

geordnet, daj S16 das onogramm Christi bilden, nd rundum au die nschrift:
Am reichsten verziert ist S 0,21 Meter es Silbergefäfß m1t

eiförmiıgem Bauche un chmalem alse; die Dekorationen Zu Teil vergoldet.
Am Fuße befindet sich 6111 hübsches Otiv, das die Verbindung mit dem unteren
elle herstellt Dannsınd der unteren Halite der Rundung 107 biblische Szenen

Der Sündentftall der Stammeltern, WwODEel damargestellt erhabener Arbeit
die verbotene Frucht VO Baume pflückt Kine Gruppe VO dreı Personen, on

denen zZweli die pie verloren haben; sichere Deutung dieser Szene 1S{ nicht

gegeben worden; Die Anbetung der Magier, ihrer gewöÖöhnlıchen racht ;
Moses lockt W asser aus em Felsen, wobel ZWEI1 en Gefäßen das erab-

Nießende _W asser auffangen. ber der Zone dieser 161 Darstellungen befindet sich
e1mn weiterer Kreis VO  ' landschaitlichen Szenen, be1i denen verschiedene Tiere VOT-

K
kommen Die Arbeit gehört {wa der oder der zweıten Hälfte des vierten
Jahrhunderts FKine ausführliche Publikation mıit den entsprechenden Abbildungen
wird VO  —_ Prof Alexander CGurle vorbereitet. Vgl dessen Bericht den Pro-
ceedings of the Society of Antiquaries i Scotland 1919-—— 1920, vol LIV und darnach
1He kurze Darstellung Von als Supplement der Comptes--rendus
des seances de l’Acad des Inser. ei Belles-etires, Paris 1921

Nordafrika.
an  .5 Die Zahl der christlichen Kultusgebäude des Altertums 1 und bDei ar  ago

wächst mehr. iIm Januar 1922 unternahm Delattre Ausgrabungen der
ähe von Duar-ech-o  J der Strafe VO  — La Marsa nach La Goulette (vgl die
Karte Dictionnaire d’archeol chret ef de lıturgie, IL, AADie Gegend hie}
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früher Bir-el- Kenissi1ia, Brunnen der Kirche, W as auf das Vorhandenseıin alten C  F
christlichen Heiligtums schließen ließ In der Tat landen Sıch dıe es{ie großen
Basilika, VO  > deren Hauptschiff 11Ne© Reihe VO Säulenresten der ursprünglichen
Stelle freigelegt wurden, die Kaum VON Äänge vorhanden
Es kam 116 Menge VO  - Skulpturresten zu Vorschein. die VO der Innenausstattung
nd VO  s Sarkophagen herrührten Der Boden er Basilika und deren Mauern
herum Wäal angefüllt mi1t CGiräbern Es sind schon Bruchstücke Von mehreren hundert
Grabschriften, mit den gebräuchlichen karthagischen Formeln, Zu Vorschein 9DC-

zkommen. ıne der gyrößeren vollständig erhaltenen Inschriften lautet

PETRVS FIDELIS PACE
DEOGRATIAS GRESGCGONIA 10 ANES FID

INP
Das epigraphische ater1a Karthag’os Aaus dem christlichen ertium wächst

gewaltig an Die usgrabur.CN den Ruinen der Kirche werden weitergeführt, Pa
alle esie freizulegen und untersuchen. (Delattre, Comptes--rendus de l’Acad
des Inser, ei Belles-ettres 1922, 302 l

6 Balkanhalbinsel n
Bei den Ausgrabungen akKrı- Keui, der en byzantiniıschen Ors{a:

Hebdomon Marmarameer der ähe VO  — Konstantinopel kamen die Ruinen
eines grojßen Kirchenbaues mit rel Apsiden Zzu Vorschein Bisher liegen NUuTr kurze

vorläufige Mitteilungen über diese Denkmäler vVOr  (r scheint sich Bauten
handeln, die miıt reichem Innenschmu unier Konstantin Monomachos 11 Jahr-
hundert ausgeführt wurden. ber einzelne Anlagen reichen ohl er hinauft. (Vgl
Thibaut, ’Hebdomon de Gonstantinople, chos d’Orient 1922, TasSC 1 Comptes-
rendus de l’Acad des Inser. et Belles-ettres 1922, 198—207). 7an

In der Sophienkirche alon1 wurden die Ausgrabungen fortgeseßt.
EKs wurden and oOsaıken AaUuUs dem bis Jahrhundert fireigelegt; lerner fand
mMan unterirdische Krypta mit reıl Räumen, und VON diesen 6111 1e7r-

eckiges Taufbassin, das mit skulptierten armorplatten umgeben Wäarl. Die Krypta
i cheint SOmıit AIs Tauifkirche angelegt worden SCIMN (Byz-neugriech. Jahrbücher

1922, 258).
Die Kirche des eorg alonı ist durch Ssystematische Ausgrabungen

archäologisch CNalu untersucht worden. Die einschiffige, mit Kuppel bedeckte
Rotunde ist 00| römischer Bau, der mit dem sogenannien Galerusbogen

Teil einer ogroßen, monumentalen Anlage bildete Der runde Saal e1inNnenNn

Durchmesser VOIN 24, M, die Mauerdicke beträgt 6,30 M., und dem Innern ind
der Mauer ach  S große Nischen ausgespart VvVo  — 6.26 Breite, m1{ Rundbogen

ben abgeschlossen Gegen nde des oder Anfang des Jahrhununderts wurde
der gewaltige Innenraum benußt als Hauptteil christlichen Kirche, dıie durch
1INe sehr geschickte Erweiterung der römischen Bauanlage geschalien ward Man
auie einen runden Umgang die Rotunde VO  = 7,80 Breite, verlegte en Ein-
Y anl die Westseite, Ööffnete ihr egenüber anstielle der entsprechenden Nische und
des darüber befindlichen Fensters 6106111 großen Bogenund ügte dort großen
OChorbau mit ApSIs Die großen Nischen des Baues wurden durchgebrochen und

ihrer ganzen Breite und Ööhe mıiıt dem undgang verbunden So bildete dieser
1in Nebenschiff der Kirche deren Hauptschiff die alte Rotunde 1e und der
Innenraum jebt einen Durchmesser von 52 kleine ornalle VOT dem
WEn Eingang vollendete den au der antiken Rotunde christlichen

7# D
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Kundkirche Vor den irüheren Fingang Süden ward damals der bald darnach
111e Kapelle V.O  ; viereckigem Grundrij angebaut, dıe VO  _ außen ebenfalls zugänglich
Wa  — In der Mitte dieses Raumes wurden ZWEeEI skulptierte Marmorblöcke Boden
yefunden, dıe ehemalige Basis des berühmten Ambons aus dem Jahrhundert, der
jetzt Museum Konstantinopel aufbewahrt WITd. Das Innere der durch diesen
Umbau SEeEWONNENEN Kirche wurde A Gewölbe nd en Nischen DIS
Jahrhundert reich m1{ Mosaiken geschmückt die ZUuU großen JTeil wieder auifgefunden
un ön Diehl un anderen veröffentlicht wurden (Les mOnuments chretiens de
Salonique, Paris Auch Kapitelle und andere Skulpturen aus dieser Epoche
sind aufgefunden worden. Der Bau ıst nach dem Jahrhundert inTolge Einsturzes

Teiles des Chores, der ApSIS un des Triumphbogens erneuert worden, und
Jahre 15091 ward die alte Kirche in Moschee umgewandelt. (Vgl den Bericht

von Hebrard, Bulletin de Correspondance hellenique, 1920, If.)
In Philippi (Mazedonien) wurden bel Stadttor mehrere Bruchstücke

eiNeTr nschrift gefunden, dıe en Text des apokryphen Briefwechsels Christi mit
gar '  en  1e nd die nst ZU Schuge der Stadt Tore angebracht War
Der Text nd dessen Ueberlieferung durch diese Inschrift wırd on Picard
behandelt, Bulletin de Correspondance hellenique, 1920 41

Kleinasien.
In der äahe des antıken Ephesus haben unter der Leitung des griechischen

Forschers Dr Sotiriou Ausgrabungen en Ruinen der altchristlichen Kirche des
Apostels ohannes begonnen, Der gewaltige, VO  — Kaiser Justinian errichtete Bau
lag auf üge ber der Stadt 11 der ähe der heutigen Ortschaft Ajasoluk
Die Bauanlage ber 120 Länge nd {wa Breite Der Grundriß War
kKreuziörmig und 11 der chse der Bau fünf Kuppeln Kr zeigte SOM{ 1n
nNlı  es Bauschema WIe die Apostelkirche Konstantinopel nd die spatere
Markuskirche Venedig Die Grundmauern der Apsis dıe e1nNnen Durchmesser Von
F2. aufiwelst, wurden iIreigelegt; ebenso dıe Basis e1InNnes grojßen Mausoleums
mitten der Kirche, das die Grabstätte des Apostels Johannes umschloj}3. Antike Kapi-
eNMe. Architekturstücke aus byzantınischer Zeit, Keste VO  i Mosaiken und VO W and-
malereien gyeben Anhaltspunkte für die INSTE Ausschmückung des Prachtbaues. An
der Wand des Altarraumes Sind G’rafiiti VOo  —> Pilgern noch AUuUs dem Jahrhundert
erhalten Der Zustand der Baureste Deweilst, dajs die Kirche durch Feuersbrunst
Ör wurde. (Vgl die Berichte on Bees Byzantinisch-neugriech. Jahrbücher,
1921, 494 ; 1922, 257

Paldstina.
In ADük De1 Jericho wurden dıie Ruinen eE1INeEeTr jüdischen Synagoge auS-

gegraben, deren Boden mit Darstellungen Mosaik gyeschmückt ist Unter den
Figuren fanden Sıch auch Reste O11N6T KOomposition Ol der 111 Arm m1{
Armband gyeschmückt nd die Umrisse der Figur großen Tieres erhalten sind
Man vermutete darin dıe Szene des Propheten Daniel unier den Löwen Die ort-
seBung der Freilegung ley un neben der reı Vierte]l zersfiörten Gruppe den

hebräischen Buchstaben vollständig ausgeschriebenen Namen Daniel ieststellen
Somit 1st jeder Zweifel ber en Inhalt der Darstellung ausgeschlossen. Wir en
1er Somit einer jüdischen Synagoge 1n Sicheres Beispiel dieser Szene, die ZU
altesten Bestand des christlichen Bilderkreises gyehört. ber das afum des
Monumentes VO  —_ “AaneDük Sind die Forscher noch nıcht Y; CINISE wollen ers{i
dem Jahrhundert I1 Chr. zuschreiben. (Vgl. Vincent, Revue biblique 1919,
32 ; Comptes--rendus de l’Acad des Inser. ef Belles-ettres 1921, 143—146).
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egypten
Unter der Leitung VO  — Gledat wurden Ausgrabungen gemacht Khirbet-

el-Flusijeh, der Meeresküste Östliıch VO Port-Said, der Sirbonis-See Sich
befindet Die Inschriitenfunde bestätigten, daß hier die alte Ostrakine lag, die

der byzantinischen Zeit Aufschwung Die Stadt
ZWeEe1 hauptsächliche Viertel lag Meere, das andere mehr landeinwärts

In jedem' der beiden Viertel wurden esie altchristlichen Basilika aufgededt,
mit den Tür das kirchliche en eriorderlichen Anbauten Baptisterium, Bibliothek,
oOhnhaus Tür den Klerus. Die Bauten stammen Aaus dem nde des DIS Anfang
des Jahrhunderts Die asılıka des tandeinwaärts gelegenen Stadtteiles ein

Atrium miıt davor lNegender Taufkirche, deren Anlage die Breite des Atriums
einnahm, daß dieses zwischener Basilika und dem Baptisterium gelegen WäT,
WIC WIT er Altertum en Eine große Piscina Zur Spendung der auile
durch Untertauchen nımmt die Mitte der Tauifkirche ein Neben der psSis der
asılıka en Ssich die Orient gewöÖhnlichen Seitenräume un hinter ihr lag der
Bibliothekraum In der Basilika des Seeviertels der Stadt zeigt der Chorbau iıne
eigentümliche Ausgestaltung. Im Hintergrunde der pSIs, der RKundung, befindet
Sich 1Ne breite Öffnung, die anınier gelegenen Raum hrt VonNn viereckiger
Grundiorm mit re1l gyleich oroßen Nischen der rechten und linken Seite WIC

Hintergrund. In der hintern, dem Zugang gegenüber liegenden Nische ist Boden
iıne Vertielung VO  : 0,70 Tieie angebracht, der VON der Kundung der Nische
aus 1Nne Treppe VO  — Stufen hinabführt Vor diesem Bassin, dıe des
Kaumes. zu, 1S1 der en aut. Breite VO  — 0,50 0,20 erhöht; ist
WIC 1iNne Art er  er Standplatz VOT. der Vertiefung. Die Wände der legtern sind
mit Marmor verkleidet, 6e1N Beweis, daps S1Ee einen besondern Zweck Cledat,
der den Annales du Service des antiquites de l’Egypte, XVI (1916), 039 ber
die Funde erı  en konnte Sich den Zweck dieses Anbaues hinter der AÄpsIıs nicht
erklären. Derselbe gehört ZU ursprünglichen Plan, da die Schlußmauer der beiden
Räume rechts un 1n VO hor (Diakonikon und Prothesis) hinter der
richora erlau Vincent hat der Revue 1blique_ 1922 583-—589)
gyezeigt, da ein Baptisterium ist, un z1e ZUT Erklärung die Anlage VO  —
andern orientalischen Taufkirchen herbei, besonders derjenigen Von Där Ditäa 111

Syrien, . die von Butler den Berichten ber die Forschungen der Princeton
University- veröffentlicht wurde. In demArtikel VO Vıncent sSind auch Abbildungen
der Anlage von Ostrakine (Grundrif und Durchschnitt) W1€e er Tautfkirche on Dar
Ditä wiedergegeben.

Sibliographie und Zeitschriftenschau.

Allgemeines und Sammelwerke.
Beiträge ZUr Geschichte des ristl Altertums und byzantinischen Literatur.

Festgabe C  &- ZzZUu Geburtstage dargebracht. Herausgegeben
von Koeniger, onn und Leipzig 1922

Dictionnaire d’archeologie chretienne ei de lıturgie. Publ Par GCGabrol ei
Lecle Fasc. (vonDroit persecuteur DIS Fustel de Coulanges)Paris_ 1921 —1922

Grossi-Gondi, F Le SCOper{te archeologiche ne]l secondo decennio0 del secolo
Monumenti cristiani. In Giviltäa cattolica, 1921, vol I 124-—136; vol I1  9

345 —352; 1922, vol 521—552
u
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N , M., Handbuch der christlichen Archäologie, ufl Paderborn 1922
arucchi, Or., Conierenze di archeologia eristiana nın 1921 Nuovo ull

dı arch erist. I 48-—59
BL: VOoN, Entwicklungsgeschichte der christlichen Antike Historische Zeitschrift

(1921), 18
W est, K Frühchristliche Antike nd Völkerwanderungskunst. München 1922
u  3 Kın Kückblick auf dıe Entwiclung der altchristlichen uns Byzantin

neugriech. Jahrbücher (1921), 112—150, 344 —378

Allgemeines üuber einzelne Länder und rte
Achelis, M:, enkmäler altchristlicher uns 1n en Rheinlanden (Sep. -Abdruck

Au den Bonner Jahrbüchern, eft 126). ONn 1921
1.© G Les fouilles du d’occupation Tancals Gonstantinople. Comptes-

rendus de l’Acad des Inser. ef Belles--letires, 1922, 198 —207
D:n S OT, Missıion archeologique de Constantinople. Paris 1921

Sanctuaires de Byzanze. echerches SUr les anc1enNsS resors des eglises
de GConstantinople, Paris 19921

Grü 4 Wlad de, Les caracteristiques de ar cCopte
I1 M., Die heilıge der W üste Unsere Entdeckungen, Grabungen

un Funde der altchrist! Menasstadt ufl Kempten 1921
11 > e  > I Archäologisch Epigraphisches Aaus Konstantinopel

nd Umgebung. Byzantin. -neugriech. Jahrbücher 111 (1922), 103— 119
m b E Ruines byzantines: Autour Odalar- Diamissi, Stamboul, entre
Maltepe Bostandiik. chos Orient XIX (1920), 09-—73, 3292— 330

ublı at. W N O1 the Princeton University Archaeological Expedition Syria
1904, 1905 and 1908 Division Ancient architecture yria, bei Grosby
Butler. Division IIl (ireek an Latin inscriptions. 1920

anrde a AL, D4710 primitivo l’ager Praenestinus. Roma 1922
S.Ch W 685 V., tchristliche Städte un Landschaften Kleinasien, Hälite

Gütersloh 1922
T atfı aı O., Thessalonique des AIVe s1iecle Paris 1919
Aa D., Le Chiese di Roma. (iuida S{tOr1C0O- artiıstica. Con introduzione de]l ott

STa NN Chiese staziıonalı. Torino 922
WD @- JDie altchristhliche Kunst Roms und des Örients. Zeitschr. Tür kath

eo CN (1921), 337—369

Kultusgebäude und deren ınrıchtung
ST e NCN Kın irühchristlicher Agapentisch Aaus Kostanza. Byzantin. -neugriech.

Jahrbücher (1921), 150 —153
BT asS LOATE CR Le eINOTIE d 1 Girolamo Maria Maggiore d1i Roma

Miscellanea Geronimiana, Koma 1920, 237-— 9244
Gerrati, M., ONnl pCT la StOrT1a dell’antica basılica atıcana, Archivio ella

Societä Komana d1 stor1a patrıa LIV (1921), DO3Z—269
alman, G: Das rab Christi Deutschland. Leipzig 1922

De  a  I5 Fouilles SUT l’emplacement une basilique pres de Douar-ech-Chott_ ä
arthage. Gomptes--rendus de ’Acad des Inser: ei Belles-ettres 1922, 302-—307
16 C L’architeciure armenienne Au X VIe ei Ile siecles RKevue des etudes

armeniennes DA Z D



HaM F AAWSE A J  K 4 A A rn -  Z 6

T

107nzeiger Iür christliche rchaäologie
N C , L Le sanctuaıire de Saint-Laurent Melanges d’archeol d’hist.

a  7 A
Duckworth, F., Ihe Church OT the Holy epulcre. London 1922
Hebrard, D Les {iravauxX du Service archeolog1ique. de l’armee Orient l’AÄrc

de riomphe de Galere e{i l’eglise Saint Georges de Salonique. ulleiin de
Correspondance hellenique XLIV (1920), Ba i

E1 Z KOLd; K Mschattä, Hira und Bädiga, dıe Miıttellander des Islam und hre
Baukunst. der preuj. Kunstsammlungen LII (1921), 104— 146 (Berück-
sichtigt auch dıe altchrist! Bauten).
S G., Loreto Eine gyeschichtskritische Untersuchung der Frage des eiligen

Hauses. Prüfung der Legende aus den Nazarethquellen. Münster i 1921
Jackson Byzantıne and Romanesque architecture ed London 1921

Die neuentdeckte emorla apostolorum“ an der V1a Appla bei Rom
8| Vereinsschrif der Görresgesellschaft 1921 (Köln 9 D

Das neuentdeckte Denkmal der Apostel Petrus und Paulus 1 Catacumbas“
der Appischen Strape Rom KÖöm Quartalschrift XXX (1922), 5—928

Leopold La basılique SOUferraiıine de la orta Maggiore elanges
d’arch d’hist x  9 165 192 (Die unterirdische heidnische
Basilika).

Lieg mann, HS Die Doppelkirche Von Aquileja. Zeitschr.; TÜr neutestam. Wiss
74992592
Zur Baugeschichte der Paulskirche. Die emoria apostolorum.

Sebastiano. bda XXI 148— 158
AMAACIENAIN Or., L’ipogeoO COoON I oraffiti egl]! apostoli Pietro a0o0lo perto

SO la basılica d1 Sebastiano. NUOVvVO ull d1 arch erIıist. (1921),
BL

SCaVvi ed ulteriori esplorazioni la asılıca dı Sebastiano bda
(1921), PUL

NO CdUX, B, Decouverte d’un STOUDE d’edifices chretiens Diemila. Comptes-
rendus de l’Acad des Inser. ei Belles-ettres 1922, 380 —407

CN 06 Gömez, lglesias mozaärabes. rte espanol de los S1g'10S vol
Barcelona 1919

MunoOZz, Ant., La asılıca dı Santa Sabina Roma (l piccolo Cicerone moderno,
16) Roma— Milano (1919)

Rivoira, d E Architettura Komana. Costruzione tatıca nell  etäa imperiale CONMN

appendice Su Svolgimento Cupola ino al secolo XVI ilano 1921
ST DE B Die erstie Ruhestätte der Apostelfürsten Petrus und Paulus der

V1a Appıa Rom Zeitschr. Tür kath Theol XILV 549 —572
monumento apostolico Sebastiano Su V1a Appıla. Roma 1921

Aa A,, 1La chiesa SOIiferranea arcere d1i Sant’Efisi1o agliari.Nuovo ull di arch CTr1St. (1921), 39— 42
VANLC-EME H, Un (ype de baptistere byzantin. Revue 1ıblıque XX]I (1922),
Volonakis, Michae]l D,, Saint Sophia nd Constantinople. History and art

London 1920
ZACAUDeT“ J. Sur les basiliques gyemineEes de l’Illyricum. La VIC ef les arts 1{UTr-

g1quUeS 111 (1922),5(511

Grabstätten
Bendinelli, G., Roma. Nuoverie ne] mOonumentfto sepolcrale egli Aureli

al Viale anzonLi. Notizie egli 9 1921, 230 —234



A E AAL
z e

x®
A  n

108 F

NO  Er Dieckmann, H., as Zeugnis des Polykrates für die Apostelgräber Rom
Zeitschr. TÜr kath eo XLV (1921), 627—634.

MEA., Von den Katakomben eier Salzburg. ene: Monatsschrift
1922, 199 — 215

u1  .3 x antıco indice de1l (imiter1 eristianıdi oma Studi Romanli, I1a _
I: de, es dernieres decouvertes dans Pa Rome souterraıine.Etudes,

(1922), 59 —
Josi, E., GCoemeterium ordanorum Su VIid Salaria OVa Studi Romanlıi, 111

(1922), 49-— 70
Lan LL R., ofes de topographie carthaginoise. (Cimetieres TOMalns eft chretiens

de Chartage. CGomptes--rendus de l’Acad des Inser. et Belles-lettres, 1922,
VDE

LoOoevinsOn, E, cimitero egl1 antıchı Ebrei sulla V1a Portuense. ull
Com arch comunale di Roma, (1919), 206 — 210

Marucchi, Or., L’ipogeo de] viale Manzoni, Roma. Nuovo ull d1 arch erist.
(1921), AAA
(ijuida del cCimitero dı Priscilla, contenente un  S studio sulla primitiva

sede dı Pietro Roma
Cimitero E la basıilica dı Alessandro al VII miglio V1a Nomen-

tana. Roma 1922
P @178 SaTıd-, N., 15 decouverte du Ombeau de Saint aurice martyr ’Agaune

St. aurice Valais St aurice 19292
e T, E, Catacumbas Nach Ursprung un Sprachgebrauch. Schweizerische

undschau, 1921, 132
T am e:4; A., ardegna. Antioco, Esplorazione catacombe sulcitane

di Sant’ Ant10co di altrı 1DOYCI cristianı. Notizie: eglı 9 1921, 1422176

Ikonographie und Symbolik.
Achelis, H Die Madonna Priscıilla. Byzantin.-neugriech. Jahrbücher 11 (1921),

M  M 311—318
Deonna, W., Questions d’archeologie relig1euse eisymbolique, Revue de l’hist

des relig10ns, LXXXII (1920),
Dölger, J., and Der heilige isch den antıkenReligionen

und Christentum and IIl Taieln Münster AI. 1922. DarausSseparat
der Teil DDer hl Fisch Christentum.

K D.exr - be‘; Ä., Zur re über den Primat eir! Theologie und Glaube XI(1
Da219

L R., Der alteste Zyklus des Drachentöters Steorg. Byzantin.-neugriech.
Jahrbücher, JS 389 — 412

—  S Herzog Sachsen, Malere1i und Ikonographie_ christlichen
Orient. Hist.-polit. Blätter GLXVIII (1921), 76—90, 154 — 168
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